
tindig« BCeNANNT; WERT Wäar spitzfindıe, diesen Ausdruck WEn Füllsel, der die ranken Teile vergrossert, CUL,
erfinden? Jedenfalls hat vıel Erfolg vehabt. Als habe 1ne möoralıische Berechtigung, WEISS, ıch

Interessant ISt Aie Beschuldigung, dlE Juden häatten Jesus b1n rasend SITeNB, und ich werde auch immer
»VerwOorfen«: der Auscdruck figuriert auch 1n W1ISsSeN- Aber CS IST nÖtULEe, 18) 88 gerät I1l UunNnbewusst in z weideu-
chattlicher Literatur. SOWEIT ich WE1SS, kommt Adiese An- LLxe Gesellschaft . (S5 177
scht über dıe Juden 1m Neuen Testament nıcht YVYU!l, Pay- Solch e1n Buch kann heute wohl kein »Bestseller« WE
lus fragt NUr, ob (jott dıe Juden verworten hat, und A1L- den: 1Aber wırd doch celne Leser {inden, un diese WTr -
WOrTIEeTL mı1ıt einem klaren Nein Die Juden haben Also nıcht den erkennen, was LLIOTZ allem damals noch Men-
Jesus nıchr verworfen, aAber W1CE entstand dieser Vorwurt? schen gegeben hat, wenn S1@ auch tür ıhr Eıntreten V un
Sowohl A 1e Beschuldigung des (r0ttesmardes als auch die Recht un!: Gerechtigkeit mMI1t ıhrem Leben bezahlen
Beschuldigung, ıe Juden hätten Jesus verworten, {ST in mussten!. Nur Finzelschicksalen wie dem Helmurth
Wirklıchkeit deswegen entstanden, weel Aıe Juden nıcht V 0 Moltkes lassen sıch viele der damaligen Probleme
Christen geworden csiınd. Da dAies auch Wohlmeinenden zeigen: Hıer werden Konturen deuchich un das Belang-

OSP versinkt. Ehrlichnicht verständhch 1St, waren diesem "LThema noch einıge
Worte A  MN. Vegl d:tzu er Va Roon: Neuordnung 117 Widerstand. DerUr mich aber nıcht wiederholen und Raummangel K reisauer Kreıs innerhalb der deutschen Widerstandsbewegung. In
WERISP ıch hıer nachdrücklich auf Meine » Thesen ZUE Ent- 168

stehung des Christentums Au dem Judentum« hın (S 11.
24/181 Aber 1ST empfehlen, das LEeUE Buch CARSTEN NICOLAITISEN (Bearb.), hrsg. V Ce0r2

selbst lesen. Ihie Vertasserin hat YEW1SS recht, Wnnn 1E Kretschmar 1 Auftrag der Ky Arbeitsgemeinschaft für
behauptet, dass vıeles Abtällige, W a wissenschaftliche kırchliche Zeitgeschichte: Dokumente ZUT Kirchenpolitik
Bücher über das Judentum vermitteln, nicht In böser AD- des Dritten Reiches: Dokumente ZUFT Kirchenpolitik des
sıcht gzeschrieben wurde. ber ıch melne daoch, für das Chri- Dritten Reiches, Band 1, 934/35 Vom Beginn des

WArT€ e1in CeWINN, wWENN INan vernüntftiger und Jahres 1934 b15 FAUT Errichtung des Reichsministeriums
intormierter über die jüdiısche Religion schreiben würde. tür Cıe kırchlichen Angelegenheiten 16. Julı 1935
DE Christentum wırd heute alc dıe Religion der 1 iebe München 1975 Chr. Kalser Verlag 369 Seiten.
definiert: sollte auch die Relıgion der verstehenden The kırchliche Auseinandersetzung mıf dem Totalıtätsan-
Liebe werden. Nur kann heute, 1n der eıit des spruch de Nationalsoz1ialismus und celiner Ideologie, die
Hasses 111 des Abtalls, die Christenheit vedeihen. keiner der Landeskirchen in Deutschland CrSDarTt blieb,

Davıd Flusser, Jerusalem hat 1n STOSSC Z ah] Vo  —- Darstellungen gefunden. sind
soliche des Gesamtthemas 1m Blick au f dıe Evangelıische

VOSlN  7 MOLTKE MICHAEFEL BALFOUR Kirche in Deutschland V1 dije kartholische Kırche, aNnSe-
JULIAN FRISBY. Helmurh James Yo  _ Maoltke, 907— fangen VO  — der 8  — W.ilhelm Nıemöller, Kampf 3588

Stuttgart 1975 Deutsche Verlagsanst, 169 Seliten. Zeugn1s der Bekennenden Kırche, Bieleteld 1748, un
Sıcher har sıch heurte überall in der VWelt herumgesprochen, Tohn (LONWAaY, Die nationalsozialistische Kirchenpoli-
dass 1n Deutschland aunch in SEINEN dunkelsten Tagen t1K, München 1969, bıs den Arbeiten ..r  ber den Kır-

chenkampf in den eainzelnen Landeskirchen und Einzel-Menschen vegeben hat, dıe MItTt aller Kraftrt Aie Ver-
brecher kämpften, die Verbrechen aAbzuwehren. Wır untersuchungen w1e Angelika Gerlach, Die Kiırche Vr

W15SEeN Jlängst, dAass dıes die wahren Adeutschen Patrioten der Eidesfrage, Göttingen 1967 Neuerdings S11 einıZe
SCWESCH sind Fın solcher Wr Helmurch V{}  - Moltke, der Arbeiten In der Farm VYO  — TD’okumentationen erschienen,

Januar 1945 hıngerichtet wurde. SPINEe VWitwe hat über den Kırchenkampf in Mecklenburg V  —_ Beste,
mır WE englıschen Mitarbeitern eine antk „ahlreichen un demnächst erscheint 17116 über d.16 Bekennende Kır-
Quellen beruhende Biographie herausgegeben, wobel Me1st che ın Schlesien 83  3 Hornig. Die vroße umtassende,
dıe Quelien direkt Wuns sprechen, siınd Moltkes Briıe- wıissenschaftlich fundierte Gesamtdarstellung der Äns-
te, Oti7zen 5W einandersetzung der Kırche InN:ıt den Mächten des Driıtten
Maoltke hat sıch Mıt selner Sanzecn Kraft die Ju Reiches stehr noch ZAUS, Wichtige Bausteine dazu hetfern
den verfolgung eingesetzt. Unter dem November 1941 die Dokumentationen., dıe die Evangelıische Arbeitsge-

meinschaft tür kırchliche Zeitgeschichte ın München her-notiert folgendes: >(sestern War ıch ın einer Sitzung 1m
(Auswärtiges Amt) n Judenverfolgung. Es VW ar ausgibt, dıe AUS der » Kommission der Evang. Kırche 1n

das erstemal, dass 1C] Aienstlich 80080 dieser Frage efassı Deutschland] ür die Geschichte des Kirchenkampfes«
erwachsen 1ST.WaTl. habe 24 Männer Ballz einsam 1nN€€ Ver-

ordnung anygegriffen und 1mM Augenblick auch auf!gehal- Als Fortsetzung des erstien Bandes der Dokumentationen
LeNn, Adıe bereits die Zustimmung er Mınister und des 1St MUuMl der 7 weıte RBand erschienen, der 1934 un 1935
Cheis des OK  z gefunden hatte. Und dann kam ich ‚— bis ZUTF Berufung des Kirchenministers Kerr] umfasst. E.s
rück., un! der eigentliche Reterent 11M OK  z fragte mıch iSt erstaunlich, wıieviel authentisches Quellenmateria] hier
Warum haben Sie das pgetan? S1e können Ja daoch nıcht gesammelt St, auch solches, das Als »Geheimm« nicht leicht
andern, natürlıch t+ühren diese Massnahmen ZUr Ka- erlangen Wr 1NE unbedingte Vollständigkeit der
tastrophe Fur den Charme un die Qualitäten dieser Quellen konnte <chon eshalb nıchrt erreicht werden, weıl
Männer habe iıch urchaus e1INn Organ, aber Ihre Handlun- die Archive ın der Deutschen Demokratischen Republik
SCN SIN V  ; der Zweckmässigkeit bestimmt un sınd bar der Forschung verschlossen lıeben. och das Quellen-
Jjeden moralischen Fundes. S1e sind WI1E Chamileons: materıal ın der Bundesrepublik ST repräsentatıv, dass
einer vesunden Gesellschaft machen 01 einen gesunden eın zuverlässiıges Gesamtbild der staatlıchen Kirchen-
Eindruck, 1n der kranken, WIE der UNSSFCI, machen S1E polıtik daraus werden kann. Eın Glücksum-
einen ranken. In Wahrheit IN ıe weder das 116 noch cstand WLr dıe Auswertung des wertvollen un ergjebigen
das andere. Sie Sind Fülisel ber unerträgliich 15 US, Nachl4asses des Ministerjaldirektors Rudaolt Kuttmann,

treundlicher Genchmigung Aes Verfassere 171 cGEINEF Schreitt- der 6 Leıiter der Kulturpolitischen Abteilung 1M Innen-
eitung T"NOMLINEN AU- „Israelitisches Wochenblatr« 75/45} Zürich, mM1ıNnısterlıum 11 Auftrag der Regierung entscheidende

11l 1975, 41 Verhandlungen, INLT dem Vatrikan über das Konkordat
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